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 I .  Anmeldung        
  

 TOP:       

 

Personal- und Organisationsausschuss 

Sitzungsdatum 15.07.2014 

öffentlich 

Betreff: 
Alternierende Telearbeit bei der Stadt Nürnberg 
hier: Fortführung 

Anlagen: 
Sachverhalt 
Beschlussvorschlag 
 

Bisherige Beratungsfolge: 

Gremium Sitzungsdatum Bericht 
Abstimmungsergebnis 

angenommen abgelehnt vertagt/verwiesen 

POA 18.10.2011     

                

Sachverhalt (kurz): 
Seit 01.07.2014 bietet die Stadt Nürnberg in einem Modellversuch maximal 50 Beschäftigten die 
Möglichkeit zur alternierenden Telearbeit. An der Erprobung haben sich insgesamt 29 Beschäftigte 
beteiligt. Der Projektzeitraum endet am 30.06.2014. In mehreren Workshops wurden zusammen mit 
den Telearbeitenden und Vertreterinnen und Vertretern der Dienststellen Erfahrungsaustausche 
durchgeführt. Die Ergebnisse können als sehr positiv bewertet werden, auch wenn sich zu einzelnen 
Punkten noch Handlungsbedarf ergeben hat. Bei der Erarbeitung der Eckpunkte für die Fortführung 
der Telearbeit wurden die Rückmeldungen aus den Workshops berücksichtigt und die 
Rahmenbedingungen, soweit möglich, angepasst. Es wurden u.g. Haushaltsmittel durch OrgA für das 
Jahr 2015 beantragt. Die Aufnahme in den Haushalt 2015 wird durch Stk befürwortet.  

Beschluss-/Gutachtenvorschlag: 
siehe Beilage 

1a. Finanzielle Auswirkungen: 

  Nein  
 

  
 

Noch offen, weil 
        Ja  

Kosten: 

  noch nicht bezifferbar 

Gesamtkosten 192.793 € Folgekosten pro Jahr davon pro Jahr X  

davon investiv 192.793 €   begrenzter Zeitraum Sachkosten 7.016 € 

davon konsumtiv       €   dauerhaft Personalkosten       € 
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1b. Haushaltsmittel/Verpflichtungsermächtigungen sind bereitgestellt: 

    Nein Abstimmung mit Stk (siehe Punkt 4) erforderlich 

  Ja Betrag: 100.000 € Profitcenter / Investitionsauftrag: 1111520 

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan: 

  Nein  

  Ja im Umfang von       Vollkraftstellen (weiter bei 2b) 

2b. Deckung vorhanden: 

  Nein Abstimmung mit OrgA (siehe Punkt 4) erforderlich 

  Ja Stellen-Nr.       

3a. Prüfung der Genderrelevanz durchgeführt: 

  Nein  

  Ja  

3b. Geschlechterrelevante Auswirkungen: 

  Nein  

  Ja:       

4. Abstimmung ist erfolgt mit: 
 

   

 

Ref. I / OrgA 

 

  Deckungsvorschlag akzeptiert 

  keine Stellendeckung vorhanden 

  Einbringung in das Stellenschaffungsverfahren 

 

   

 

Ref. II / Stk 

 

  Deckungsvorschlag akzeptiert 

  keine Haushaltsmittel vorhanden 

  Ein Finanzierungsvorschlag ist noch zu erarbeiten 

 

   RA (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen) 

   PA 

   Ref.I/DSB, Ref.I/ASi 

   GPR, GSBV, Fb 

 
 II. Herrn OBM      
 
 III. Ref.I 

Nürnberg, 15.07.2014 
Referat für Allgemeine Verwaltung 
 
 
 
 (5100) 
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